
Protokoll : Rapport der Verkehrs- und
Sendeleiter-FK des EVU

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Band (Jahr): 30 (1957)

Heft 2

PDF erstellt am: 22.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Protokoll
Rapport der Verkehrs- und Sendeleiter-FK des EVU

Samstag, 24. Nov. 1956, im Hotel Glockenhof, Ölten

Anwesende Gaste. Major i. Gst. Guisolan, Oblt. Schmid-
halter (Abteilung fur Uem. Trp.), Adj. Uof. Benz (Abteilung
Fl. und Flab); Gfr. Rheiner (Kantonalexperte Solothurn fur
Morsekurse).

Traktandum 1: Begrüssung durch den Vorsitzenden
Oblt. Hirt begrusst die anwesenden Vertreter der

Sektionen und speziell auch die erschienenen Gaste. Er weist
kurz darauf hin, dass die heutige Weltlage all denen Recht
gibt, welche sich unablässig fur die ausserdienstliche Tätigkeit

einsetzen.

Traktandum 2: Sendetätigkeit 1956

Der Vorsitzende stellt in einem kurzen Ruckblick fest,
dass das Interesse der Mitglieder am Basisnetz weiterhin
nachgelassen hat. Auf einen Vorschlag der Sektion Bern
wurden im 2. Halbjahr im Basisnetz standig wechselnde
Rufzeichen versuchsweise eingeführt. Dadurch sollte es

möglich sein, den Vorschlag mit bereits praktischer Erfahrung

zu diskutieren und zu prüfen.

Adj Uof Steiner der Sektion Bern stellt erfreut fest, dass
der Zentralverkehrsleiter-Fk den Sektionen Gelegenheit
gegeben hat, probeweise nach dem neuen Vorschlag zu
arbeiten Er begründet nochmals, dass ein Funknetz mit standig

gleichbleibenden Rufzeichen einem militärischen
Funkverkehr in keiner Weise mehr Rechnung tragt

Gfr. Ita, Sektion Thurgau, unterstutzt die Einfuhrung des
Berner Vorschlages ebenfalls. Er wünscht aber zugleich
noch die Zuteilung von mehreren Frequenzen Oblt Hirt
weist darauf hin, dass es schon heute sehr schwierig ist,
in dem bei der TL zur Verfugung stehenden Frequenzband
jeder Station zwei Frequenzen zuzuteilen.

Kpl Aeschlimann, Solothurn, ist mit dem neuen
Rufzeichensystem ebenfalls einverstanden, verweist aber auf
die Konzessionsvorschriften der PTT, welche in bezug auf
das HBM-Rufzeichen geändert werden mussten

Adj. Uof. Steiner, Sektion Bern, hat sich bei der zustandigen

Stelle der PTT vorher informiert und die Zusicherung
erhalten, dass den Wünschen des EVU auf Verzicht der
Durchgabe des HBM-Rufzeichens Rechnung getragen
wurde.

Herr Major Gu solan weist darauf hin, dass der Vorschlag
an die Abteilung zu erfolgen hatte und dass es Sache der
Abteilung ware, die Angelegenheit mit der Generaldirektion
PTT in Ordnung zu bringen. Bei dieser Gelegenheit
ermahnt er zur vermehrten Beachtung einer strikten Funkdiszi-
plin, da sonst das Wechseln der Rufzeichen wieder illusorisch
gemacht wurde Er stellt aber deutlich fest, dass es dem
EVU absolut frei stehe, wie er den Funkverkehr gestalten
wolle, solange man sich an die militärischen Vorschriften
halte.

Oblt Hirt dankt Herrn Major Guisolan fur seine Unter-
stutzung und stellt entschieden fest, dass es nach seiner
Ansicht keinen Unterschied zwischen einem EVU- und
einem Militär-Funkverkehr geben sollte.

Wm. Schneider, Sektion Luzern, wehrt sich fur die Wahrung

der Tradition, welche in dem der Sektion seit Jahren
zugeteilten Rufzeichen liegt. Er glaubt, dass in Luzern mit
Einfuhrung der neuen Regelung das Interesse am Sendeverkehr

nachgelassen habe

Oblt. Hirt anerkennt, dass sich eine Sektion auch fur den
Gedanken der Tradition einsetzt Er ist jedoch der Ansicht,
dass in diesem Fall, entsprechend den Aufgaben unseres
Verbandes, die militärischen Anforderungen vorgehen.

In der weiteren Diskussion äussert sich die Mehrheit fur
die Einhaltung der militärischen Vorschriften auch im
Sendeverkehr der Sektionen.

Eine orientierende Abstimmung ergibt 26 : 8 Stimmen
fur die Einfuhrung der standig wechselnden Rufzeichen im
Basisnetz.

Oblt. Hirt ersucht die Sektionsvertreter Vorschlage fur
eine Belebung des Sendeverkehrs einzureichen.

Pi Hurni, Sektion Biel, schlagt vor, die Sendeabende auf
zweimal im Monat zu beschranken und diese als Wettbewerb

durchzufuhren. Einige durch das Los ausgewählte
Sendeabende sollten dann am Ende des Jahres die Resultate
fur eine Rangliste ergeben.

Oblt. Hirt dankt fur diesen Vorschlag, weist aber darauf
hin, dass die Durchfuhrung und vor allem die Korrektur
einer so grossen Anzahl von Wettbewerben den Zentral-
verkehrsleiter-Fk vor ein unlösbares Problem stellen wurde
Er stellt in Aussicht, dass brauchbare Vorschlage von
Sektionen versuchsweise wahrend der Dauer einer Semesterperiode

auf ihren praktischen Wert geprüft werden können.

Traktandum 3: Wettbewerb

Der Vorsitzende dankt vorerst allen Sektionen, die durch
ihre Beteiligung das weiterhin grosse Interesse am
Wettbewerb bekundet haben Diese Art der Ausbildung kann im

Vergleich zum Aufwand als ausserordentlich wertvoll
bezeichnet werden. Leider wird diese so erfreuliche Seite der

ausserdienstlichen Tätigkeit der Funker durch eine Mitteilung

der Sektion Schaffhausen etwas getrübt.
Wm. Jackie, Sektion Schaffhausen, verliest eine Kopie

des an den Zentralverkehrsleiter-Fk gerichteten Briefes
Darin wird der Sektion Zurich vorgeworfen, am 2. Funkwettbewerb

eine reglementswidrige Funkstation eingesetzt zu

haben und zudem sei nicht mit der vorgeschriebenen
Minimalbesetzung gearbeitet worden.

Gfr. Dillena, Sektion Zurich, ist in der Lage, betreffend
der Station Auskunft zu geben. Im Einsatz war die
vorgeschriebene TL, jedoch unter Verwendung von Antennenmasten

der D-Station, dies durfte einem oberflächlichen
Beobachter ein falsches Bild gegeben haben.

In bezug auf die Zusammensetzung der Mannschaft
kann keiner der Anwesenden Auskunft geben.

Oblt. Schramli, Sektion Zurich, wird die Angelegenheit
abklaren, erklart aber, dass er bis dahin auf die Entgegennahme

des fur die Sektion bestimmten Preises verzichte.

Oblt Hirt verliest nun die Rangliste des 3. Wettbewerbes
und die Gesamtrangliste, welche zudem noch schriftlich
abgegeben wird.

Kpl Aeschlimann, Sektion Solothurn, berichtet, dass er

in seinen Ferien in Norddeutschland/Holland Gelegenheit
hatte, Stationen anlasslich des 2. Funkwettbewerbes
abzuhören

Der Vorsitzende muss leider bekanntgeben, dass der von

der Abteilung zur Verfugung gestellte Wanderpreis, ein

Empfanger E-627, vorläufig nicht zur Abgabe gelangt.
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Herr Major Guisolan begründet diesen Entscheid, halt
aber das gegebene Versprechen aufrecht, so dass die
siegreiche Sektion Ruti-Rapperswil den Wanderpreis zu gegebener

Zeit erhalten wird

Traktandum 4: «Operation Spinne»

Oblt Hirt erklart einleitend Idee und Zweck dieser
Übung, welche in erster Linie wieder einmal in vermehrtem
Masse die Öffentlichkeit durch das Mittel der Presse über
die Tätigkeit des EVU orientieren sollte Dies um so mehr
als der EVU aus bekannten Gründen sich nicht an der SUT
beteiligt hatte Die gesamtschweizerische Übung sollte aber
auch möglichst viele Sektionen in einer gemeinsamen
Übung vereinigen Der Vorsitzende wies dann auf die
unerwartet grossen Schwierigkeiten hin, welche die Organisation
einer solchen Übung mit sich bringt Trotz gewaltigem und
unermüdlichem Einsatz des Vorsitzenden und der an der
Organisation Beteiligten waren vor allem infolge Zeitmangels
einige Lucken im Aufbau der Übung nicht zu vermeiden

Gfr Ita, Sektion Thurgau, äusserte auf Grund dieser
Ausfuhrungen die Ansicht, dass jede weitere Diskussion
überflüssig sei, man habe lediglich aus den gemachten Fehlern
fur eine nächste Übung zu lernen

Lt Altherr, Sektion Winterthur, beanstandet, dass nicht,
wie im «Pionier» vorgesehen war, alle Sektionen an der
Übung beteiligt wurden Gleichzeitig weist er auf die knapp
bemessene Zeit fur die Materialbestellung hin^

Adj Uof Steiner, Sektion Bern, gibt einen Uberblick über
den Einsatz der Sektion Bern, der an die Mitglieder grosse
Anforderungen stellte Er äussert aber trotz der vorgekommenen

Fehler den Wunsch, dass auch in Zukunft wieder
solche Übungen durchgeführt werden

Sdt Hofmann, Sektion Basel, betont, dass der Erfolg in
der Presse weit grosser war als seinerzeit bei der Beteiligung

des EVU an der SUT Auch er begrusst eine Wiederholung

einer solchen Übung
Oblt Hirt weist zusammenfassend darauf hin, dass wir

solche Übungen durchfuhren um zu lernen Er begrusst dabei

jede aufbauende Kritik Wesentlich ist, dass der
propagandistische Zweck erreicht wurde, dass die meisten
Sektionen, sowie auch die Abteilung fur Ubermittlungstruppen
zukunftigen Übungen in diesem Rahmen positiv gegenüber
stehen

Gfr Hausermann erläutert seine Aufgabe als Pressechef
Publizistisch war die Übung der grosste Erfolg, den der EVU
bisher erzielte In 120 Zeitungen erschienen Berichte und
Bilder und trotz denkbar ungunstigen Wetterbedingungen

macht der Schweizerische Fernsehdienst eine gut gelungene

Reportage, welche zweimal gesendet wurde
Oblt Hirt verliest als Beispiel den Schlusskommentar

der «Neuen Zürcher Zeitung», dann dankt er allen
Sektionen fur die Mitarbeit und der Abteilung fur
Ubermittlungstruppen fur die geübte Nachsicht, als bei der
Terminknappheit der Dienstweg nicht in allen Fallen eingehalten
wurde

Hptm Stricker weist abschliessend darauf hin, dass der
Hauptgrund fur die Mangel der Organisation, die zu knapp
bemessene Zeit in der Vorbereitung war Die Sektionen dürfen

aber versichert sein, dass ihre Kritiken vom ZV gewürdigt

und berücksichtigt werden Fur das Jahr 1957 ist die
«Operation Igel» vorgesehen, über welche die Sektionen
rechtzeitig orientiert werden sollen Auch er dankt seinerseits

fur die geleistete Arbeit
Herr Major Guisolan fasst kurz zusammen, dass der

Eindruck über die «Operation Spinne» nach aussen sehr
gut war Auch er befürwortet eine weitere Durchfuhrung,
doch gilt es einen Zeitpunkt zu wählen, da möglichst keine
Ubermittlungstruppen im Wiederholungskurs stehen Auf
alle Falle sichert er dem EVU fur künftige Übungen die
Unterstützung der Abteilung zu

Traktandum 5:
Verschiedenes, allgemeine Aussprache

Wm Egli mahnt die noch ausstehenden Berichte über
FD-Ubungen und fachtechnische Kurse unter namentlichem
Aufruf der betreffenden Sektionen Ferner verweist er auf
das «Bulletin fur ausserdienstliche Tätigkeit» und erinnert
daran, dass Veranstaltungen jeweils bis zum 25 des
Vormonats gemeldet werden müssen

Oblt Schmidhalter gibt auf Anfrage hin bekannt, dass
das «Bulletin fur ausserdienstliche Tätigkeit» von der
Gruppe fur Ausbildung herausgegeben wird Er verspricht
abzuklären, ob es möglich sein wird, jeder Sektion des EVU

ein solches Bulletin zugehen zu lassen
Hptm Stricker begründet, dass es auch fur den EVU

wichtig ist, im «Bulletin fur ausserdienstliche Tätigkeit» zu

figurieren Die Anwesenden sind mit grosser Mehrheit
damit einverstanden

Oblt Hirt verabscheidet sich von der Versammlung, da

es die letzte von ihm präsidierte Verkehrs- und Sendeleiter-
tagung war und schliesst sie um 1840 Uhr

Die Protokollfuhrerin
FHD Rietmann

Conference des presidents
Ölten, le 25 novembre 1956

A cette importante conference assistaient le comite
central, les deleguös de 28 sections et le C O desJourn6es
des Trm 1958

L'assemblöe entend d'abord le president proposer, apres
les salutations d usage, une resolution sur les 6venements,
redigee par le redacteur du «Pionier» Apres quelque
discussion, le texte est adopte ä l'unammite par l'assemblee
qui se leve pour la manifester En voici la teneur

Resolution

La Conference des presidents de l'AFTT reunie le
25 novembre 1956 a Ölten exprime sa profonde indignation
de la traitresse occupation de la Hongrie par l'armee russe

et condamne les deportations barbares de la population
hongroise par la tyrannie sovietique L'assemblöe exprime
l'avis qu'il faut tirer des evenements politiques de Hongrie
les consequences utiles pour notre pays

Elle invite les autoritös responsables ä faire tout ce qui
peut l'etre pour renforcer la defense nationale Nous nous

engageons a prendre sur nous des charges plus grandes et

prions les autorites compötentes de mettre ä la disposition
des soci6tes et associations militaires des moyens plus

importants, pour leur permettre d'btendre leur action ä un

plus grand nombre de mobilisables II Importe de coor-
donner les activites de ces organisations, pour que notam-
ment les troupes techniques puissent recevoir une instruction

complementaire aux armes de combat II est d'autre
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part essentiel que la defense spirituelle du pays soit intensi-
fiee et que la section «armde et foyer» puisse renseigner
mieux le pays.

Passant ä l'ordre du jour l'assemblee s'occupe des Jour-
nees des Transmissions 1958. Elle accepte le projet de

«prescriptions gendrales» qui sera soumis en dernier
ressort ä l'assemblee des deldgues 1957.

Lors de la discussion sur le rdglement des concours,
dont le projet a ete prepare par le major Kugler, la grande
question du secret des baremes d'estimation est reprise et
longuement discutee. Pour finir il est decidd que le regle-
ment de concours sera complete et detaille et soumis ä

l'assemblde des ddldguds 1957; que le jury aura les mains
libres pour l'etablissement des bardmes d'estimation;
I'art. 112 prend la forme suivante: I'appreciation sera basee
sur le reglement de concours, compte tenu de: la tenue
militaire, le comportement de combat, le temps et les erreurs.

Au cours de la discussion des articles du rdglement,
notons le vceu exprimd de voir les stations modernes, par
exemple les SE-222, faire l'objet de concours. L'assemblee
s'oppose resolumentä des concours d'equipe de Chiffreurs.
Au terme de ce point de l'ordre du jour, le prösident remer-
cie le jury du travail dejä realise.

L'assemblee apprend avec satisfaction que la question
des lignes civiles PTT est enfin rdglee de maniere satis-
faisante.

Le secretaire central fait un bref rapport sur la collaboration

de I'organisation d'alarme avec le CAS et Signale les
contacts pris avec les services du medecin-chef de la

Zentralvorsland des EVU.

Sektionssender. Als Sendeabend ist uns wieder der Mittwoch zugeteilt

worden. Das Lokal ist geheizt, und Sitzgelegenheiten sind genügend
vorhanden. — Alles Grunde, unserem Sendeleiter gelegentlich einen
Besuch abzustatten.

Werbung. Wir bitten die Mitglieder nochmals um eifrige Benutzung der
vor einiger Zeit zugestellten Adressliste.

Vorträge und Übungen von UOV und OG. Wir erinnern daran, dass
die Mitglieder des EVU berechtigt sind, an allen Veranstaltungen des UOV
sowie in der Regel an den Vortragen der OG teilzunehmen. Technische
und finanzielle Grunde machen es uns unmöglich, die Mitglieder durch
Zirkular einzuladen. Wir bitten deshalb um Beachtung der Inserate in den
Lokalzeitungen. — Mitghederausweis mitnehmen!

Voranzeigen. Bei genügender Beteiligung und falls wir das benotigte
Material erhalten können, wird im Monat Marz ein fachtechnischer Kurs
über den Bau von Fernbetriebsleitungen durchgeführt. — Ebenfalls gedenken

wir noch im Laufe des Frühlings eine 1'/,tagige Felddienstubung
durchzufuhren. fk

Croix-Rouge. Quelques exercices en commun ont dejä eu
lieu. Les chefs des groupes sont pries de se tenir aux
prescriptions concernant les materiels.

La collaboration avec les SCF demande une certaine
coordination entre les comites des sections AFTT et SCF,
afin que les SCF ne faisant pas partie de notre association
puissent participer aux exercices susceptibles de develop-
per leur formation technique.

L'operation «araignee» dont les fils avaient ete longuement

tires la veilie ne provoque pas de remous. La date de la

prochaine operation de grand format doit etre fixee avant
le mois de fevrier.

Les cours premilitaires Tg. ont etä supprimäs malgrä les
efforts du Serv. Trm.

Le nom de notre journal ne changera pas ces temps pro-
chains.

La section de Baden demandant une evolution du
programme d'activitä de nos sections, il est prävu une
augmentation des cours techniques, des conferences, des
articles dans le «Pionier» et des exercices en campagne
avec du materiel plus moderne.

La section de Soleure avait propose d'attribuer aux
conferences des presidents et chefs de trafic un droit de decision

en certaines affaires pour alieger l'assemblee des delä-
guäs. Cette proposition est longuement discutee et il
s'avere que l'assemblee est en grande majorite pour le

statu quo.
L'assemblee des deleguäs de 1957 — 30" anniversaire de

notre association — aura lieu ä Bienne les 23/24 mars 1957.

Sektion Basel
Dr. F. P Jenny, Advokat, Splegelgasse 5, Basel, Telefon (061) 23 78 06

G. Schlatter G 23 33 33/P 82 52 52

Besichtigung der Polizeifunk-Telephonzentrale. Besammlung:
Am 8. Februar um 1945 Uhr beim Polizeidepartement an der Spiegelgasse
in der Einfahrt in den Hof.

Um eine möglichst gute Orientierung aller Teilnehmer zu erreichen,
sind diese gebeten, ihre Teilnahme beim Präsidenten telephonisch oder mit
einer Postkarte anzumelden.

Jubiläum zum dreissigjährigen Bestehen der Sektion Basel des
EVU. Die letzte Generalversammlung hat beschlossen, das dreissigjahrige
Bestehen der Sektion Basel mit einem kleinen Feste zu feiern. Es ergeht
daher an alle Mitglieder der Aufruf zum aktiven Mitwirken Erwünscht sind
Beitrage in Form von Sketches und black-outs, sowie zur Verwertung geeignete

Geistesblitze usw. Interessenten melden sich beim Präsidenten,
welcher fur die Weiterleitung an das Unterhaltungskomitee besorgt ist.

Tatigkeitsprogramm 1957. In der ersten Vorstandssitzung dieses
Jahres ist das nachstehend wiedergegebene Tatigkeitsprogramm pro 1957

zusammengestellt worden Die angegebenen Daten sind unverbindlich und

stellen lediglich einen Hinweis dar. Streichungen, Ergänzungen und
Abänderungen bleiben ausdrucklich vorbehalten

Sektionsmitteilungen

Zentralpräsident

offizielle Adresse

Mutationsfuhrerln

Zentrafkassier

Iverkehrsleiter-Tg.

Iverkehrsleiier-Fk.

Imaterialverwalter

rkehrslelter Bft. D.

Redaktion.

W. Stricker, Neuhausquartier, Riedholz/SO. Telephon Geschalt (065) 2 61 21. Privat (065)2 13 96

Sekretariat. Nordstr. 195. Zürich 37, E. Egli. Telephon Privat 26 84 00. Postcheckkonto Vitt 25090

Alice Hess. Haumesserstrasse 24. Zürich 2

P. Peterhans. Kaserne Frauenfeld, Telephon Geschäft (054) 7 15 55. Privat (054) 7 31 56

P.Rom. Settigenstrasse 209, Wabern-Bern, Telephon Geschäft (031) 6414 90

K. Hirt, Hohenkllngenstrasse 20. Zürich 10/49. Telephon Geschäft (051) 25 54 11 -17, Privat (051)56 80 56

S. Dursteier. Mittelholzerstrasse 70. Bern. Telephon Geschäft (031) 5 3031, Privat 655793
H. Wiedmer, Alemannenstr. 44. Bumpliz, Telephon Geschäft (031) 5 59 41, Privat (031) 66 01 49

A. Häusermann. Postfach 113, Zürich 9/47, Telephon Geschäft (051) 2377 44, Privat (051) 5206 53

Sektion Baden UOV
Lt. Keller Felix, Oesterllwaldweg 2, Baden, Tel. (056) 2 48 08

Lt. Courvoisier Andres, Sonnenbergstr. 27, Ennet-Baden, Tel. (056) 2 43 76
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